
Vierteljahresbericht

Eheschließungen insgesamt 870 927 1.252 1.206 1.192 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

nach der Staatsangehörigkeit
Mann Frau

deutsch deutsch 718 746 1.028 968 946 82,5 80,5 82,1 80,3 79,4
deutsch nicht deutsch 56 76 94 103 92 6,4 8,2 7,5 8,5 7,7
nicht deutsch deutsch 60 73 86 83 91 6,9 7,9 6,9 6,9 7,6
nicht deutsch nicht deutsch 36 32 44 52 63 4,1 3,5 3,5 4,3 5,3

nach dem bisherigen Familienstand
Mann Frau

ledig ledig 650 719 958 886 886 74,7 77,6 76,5 73,5 74,3
ledig verwitwet 3 1 8 2 3 0,3 0,1 0,6 0,2 0,3
ledig geschieden 80 78 95 113 96 9,2 8,4 7,6 9,4 8,1
verwitwet ledig 2 2 2 10 9 0,2 0,2 0,2 0,8 0,8
verwitwet verwitwet 2 1 1 2 4 0,2 0,1 0,1 0,2 0,3
verwitwet geschieden 1 1 7 9 7 0,1 0,1 0,6 0,7 0,6
geschieden ledig 67 60 108 123 137 7,7 6,5 8,6 10,2 11,5
geschieden verwitwet 4 1 2 1 2 0,5 0,1 0,2 0,1 0,2
geschieden geschieden 61 64 71 60 48 7,0 6,9 5,7 5,0 4,0

nach der Religionszugehörigkeit
Mann Frau

röm.-kath. röm.-kath. 407 407 607 518 549 46,8 43,9 48,5 43,0 46,1
röm.-kath. evangelisch 64 66 92 97 84 7,4 7,1 7,3 8,0 7,0
evangelisch röm.-kath. 79 69 79 80 89 9,1 7,4 6,3 6,6 7,5
evangelisch evangelisch 36 52 55 57 32 4,1 5,6 4,4 4,7 2,7
sonstige Fälle 284 333 419 454 438 32,6 35,9 33,5 37,6 36,7

nach Altersgruppen
unter 20 Jahren
Männer 3 6 9 5 8 0,3 0,6 0,7 0,4 0,7
Frauen 22 29 41 45 37 2,5 3,1 3,3 3,7 3,1
von 20 bis unter 25 Jahren
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Lange Zeit orientierte sich die öffentliche
Beleuchtung in Städten nahezu ausschließ-
lich an funktionalen Bedürfnissen und diente
damit insbesondere dem Aspekt der Sicher-
heit. Eine sorgfältig geplante Beleuchtung
kann aber auch einen wesentlichen Beitrag
zur Stadtgestaltung leisten. Neben der Ge-
währleistung von Sicherheit, Orientierung
und Komfort für die Bürger/innen und dem
Einsatz wirtschaftlicher und energiesparen-
der Lichttechniken können mit zeitgemäßer
Lichtplanung auch städtebauliche Struktu-
ren wie das historische Erbe in ihrer nächt-
lichen Erlebbarkeit gesteigert, die Lesbarkeit
des Stadtgefüges bei Nacht unterstützt und
neue Stadtpanoramen gezeigt werden.Auch
die Beleuchtung in Regensburg unterliegt
noch heute hauptsächlich den funktionalen
Aspekten. Lediglich einzelne Monumente
sind zusätzlich beleuchtet. Die Eigentümer
weiterer markanter Bauten hegen allerdings
den Wunsch nach einer eigenen Beleuch-
tung. Um einen maßgeschneiderten und mo-

dellhaften Lichtplan für die Gesamtstadt von
Regensburg zu entwickeln, wurde über die
seit 2001 bestehende verwaltungsinterne
„Arbeitsgruppe Stadtlicht“ hinaus 2006 die
„Arbeitsgemeinschaft Stadtlichtplan Re-
gensburg“ gebildet, ein Team von Stadt-
planern, Lichtdesignern und Lichtplanern:

• Stefan Jauslin, Vehovar & JauslinArchitek-
turAG, Zürich (Städtebau)

• Rolf Derrer, Atelier Derrer GmbH, Zürich
(Lichtdesign)

• Daniel Tschudy, Amstein + Walthert AG,
Zürich (Lichtplanung)

Das Ergebnis ist das Handbuch „Stadtlicht-
plan Regensburg“, welches am 31.10.2008
vom Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr,
Umwelt- und Wohnungsfragen als Grund-
lage für die Umsetzung des Beleuchtungs-
konzeptes beschlossen wurde.

„Regensburg erstrahlt in neuem Glanz”
Der Stadtlichtplan als Grundlage eines neuen

ganzheitlichen Beleuchtungskonzeptes
Verfasserin: Alexandra Link
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Stadtpanorama - vor und nach Umsetzung des Stadtlichtplans

Stadtpanorama - Idealvorstellung

Stadtpanorama - heutige Situation
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Anforderungen und Ziele des Stadtlicht-
plans

Facetten des Stadtlichtplans

Gerade in den Abend- und Nachtzeiten ha-
ben sich die Anforderungen an den öffent-
lichen Raum hinsichtlich Komfort, Orientie-
rung und Sicherheit spürbar erhöht. Ursa-
chen dieser Entwicklung sind unter anderem
verlängerte Ladenöffnungszeiten sowie ein
gesteigertes Freizeitbedürfnis innerhalb der
Stadt. Von privaten Firmen besteht des Wei-
teren der wachsende Wunsch nach einer
prägnanten Lichtwerbung im öffentlichen
Straßenraum.

Darüber hinaus kann mit Hilfe zeitgemäßer
Lichtplanung eine dem Welterbe angemes-
sene nächtliche Atmosphäre geschaffen
werden. Fassaden einzelner Baudenkmäler
oder ganzer Ensembles sollen unter Berück-
sichtigung denkmalpflegerischer Aspekte
betont werden, ohne sie zu verfremden.

Dabei werden mit dem Stadtlichtplan die fol-
genden Ziele verfolgt:

• Die Stadt Regensburg soll sich insgesamt
durch ein qualitätsvolles nächtliches Stadt
bild auszeichnen.

• Die Sichtverhältnisse und die Lesbarkeit
des Stadtgefüges bei Nacht sollen unter-
stützt werden.

• Es soll keine Überinszenierung erfolgen.

• Der Lichtplan soll die Orientierung, die
Sicherheit und das Sicherheitsempfinden
verbessern, um damit auch dem zuneh-
menden Vandalismus zu begegnen.

• Beleuchtungsmissstände, wie die Über-
oder Unterbeleuchtung einzelner Denk-
mäler und Bauten, sollen beseitigt werden.

• Dem Wildwuchs bei privater und öffent-
licher Beleuchtung soll durch ein Gesamt-
konzept entgegengewirkt werden.

Grundlage des Stadtlichtplans ist die genaue
Analyse der verschiedenen Strukturen der

Stadt und ihrer jeweiligen Lichtstimmungen.
Den unterschiedlichen Gebieten und Räu-
men Regensburgs wird den Bedürfnissen
und Erwartungshaltungen der Menschen
entsprechend ihre jeweilige Lichtstimmung
zugeordnet:

So erhält die historische Altstadt ein „altes
Licht“. Die Sehenswürdigkeiten werden prä-
zisiert und Akzente gesetzt, wobei ein be-
sonderes Augenmerk auf die Nah- und Fern-
wirkung zu legen ist. Bei Naherholungs-
gebieten ist zwischen gestaltet und belassen
zu unterscheiden, der Flussraum wird be-
gleitet, die Brücken werden betont und bei
Verkehrsbauten werden schnell und lang-
sam thematisiert. Gewerbegebiete wiede-
rum erhalten eine raumbeschreibende, nut-
zenorientierte Beleuchtung, während die
Wohngebiete gedimmt, fußgängerbetont
und warm beleuchtet werden.

Insgesamt sieht der Stadtlichtplan nicht
mehr, sondern insbesondere eine andere,
qualitätsvollere Art der Beleuchtung vor. Das
Regensburger Stadtlicht soll nicht aufdring-
lich sein, sondern auf zurückhaltende Weise
Orientierung und Identität vermitteln.

Als Orientierungsorte werden auffällige,
meist weithin sichtbare Objekte, wie bei-
spielsweise Kirchen, Türme, Burgen oder
Brücken, verstanden. Für Regensburg sind
unter anderem der Dom oder die Steinerne
Brücke Orientierungsorte - Wahrzeichen der
Stadt mit hohem Wiedererkennungswert.
Um eine Orientierung in der Stadt zu ge-
währleisten, bedarf es der sparsamen Aus-
wahl dieser Orte.

Eine Hervorhebung dieser Bereiche soll mit
Mitteln der Fassaden- und Objektbeleuch-
tung erfolgen. Die Lichtfarbe orientiert sich
weitgehend an den vorhandenen Baumate-
rialien und soll im innerstädtischen Kontext
generell im warmweißen Bereich liegen.

-

• Orientierungsorte / Sehenswürdigkeiten
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Beispiele, Auswahl nicht abschließend

01 Dom St. Peter

02 Steinerne Brücke/ Salzstadel

03 Altes Rathaus

04 Hauptbahnhof

05 Patriziertürme

06 Schloss Thurn und Taxis

Steinerne Brücke und Salzstadel

Altes Rathaus

Dom St. Peter

Baumburger Turm

Hauptbahnhof

Schloss Thurn und Taxis

Beispiele der neuen akzentuierten, auf Nah- und Fernwirkung abgestimmten Beleuchtung der Orientierungsorte
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• HistorischeAltstadt

Im Juli 2006 wurde das Ensemble Regens-
burger Altstadt mit Stadtamhof als „einzige
authentisch erhaltene mittelalterliche Groß-

stadt Deutschlands“ zum UNESCO-Welt-
erbe ernannt. Der besondere Charakter der
Regensburger Kernstadt mit ihren zahlrei-
chen Altstadtgassen, Platzfolgen und impo-
santen Gebäuden ist zu bewahren. Zukünf-
tig soll die Altstadt auch in den Abend- und
Nachtstunden als etwas Besonderes wahr-
genommen werden können.

In den Altstadtgassen sollen Wandleuchten
- ehemals Gasleuchten - mit ihrem stark
punktuellen Licht und dem trotzdem diffusen
Erscheinungsbild für ein „altes Licht“ sorgen.
Dabei soll im gesamten Altstadtbereich eine
warmweiße Lichtfarbe zum Einsatz kommen.

Grundsätzlich sollen die traditionellen Prin-
zipien der Raumbildung von Straßen, Plät-
zen und Freiräumen wieder stärker in den
Mittelpunkt gerückt werden. Die öffentlichen
Plätze, die sich durch eine hohe Aufenthalts-
qualität auszeichnen, sollen bis in die nächt-
lichen Stunden erlebbar sein. Dabei soll der
Platz mit den platzumschließenden Fassa-
den als ein Ensemble wahrgenommen wer-
den und im Einklang mit Bewohner und Nut-
zer mit einer ausgewogenen Mischung von
diffusem und gerichtetem Licht aufgehellt
werden.

Überhangleuchten in den Altstadtgassen

Einsatz von Altstadtleuchten - Idealvorstellung

Beleuchtung der Altstadtgassen - vor und nach
Umsetzung des Stadtlichtplans

Beispiele, Auswahl nicht abschließend

01 Arnulfsplatz

02 Haidplatz

03 Bismarckplatz

04 Neupfarrplatz

05 Domplatz/ Alter Kornmarkt

Auswahl an Platzfolgen, wo der Stadtlichtplan
umgesetzt werden soll



Arnulfsplatz - heutige Situation Arnulfsplatz - Idealvorstellung
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Beleuchtung der Plätze - vor und nach Umsetzung des Stadtlichtplans

Beleuchtung der repräsentativen Gebäude und der Stadttore - nach Umsetzung des Stadtlichtplans

Stadttheater Stadttheater mit Vorplatz

Ostentor Jakobstor

Eine zusätzliche Fassadenanstrahlung aus-
gewählter Bauwerke soll die Wahrnehmung
des nächtlichen Stadtraums weiterhin unter-
stützen. Als Eingänge in die Regensburger
Altstadt fungieren teils konkrete Torbauten,
wie das Ostentor oder das Jakobstor, oder

eher unauffällige Torsituationen. Ungeachtet
dessen sind sie mittels Licht auszuzeichnen
und als die eigentlichen Schnittstellen zwi-
schen dem Welterbe Altstadt und der neue-
ren Stadt hervorzuheben.
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Alleengürtel

Parkanlage

Beleuchtung der Grünanlagen - nach Umsetzung
des Stadtlichtplans

Beleuchtung des Flussraumes - nach Umsetzung des Stadtlichtplans

• Naherholungsgebiete / Grünanlagen

• Flussraum und Brücken

In den Grünräumen soll mit der Beleuchtung
äußerst zurückhaltend umgegangen wer-
den. Zum einen stellen sie wichtige Dunkel-
zonen dar, deren erholsame Wirkung ent-
scheidend für das Wohlbefinden in der be-
leuchteten Stadt ist. Zum anderen sind sie

Rückzugsräume für Flora und Fauna, deren
Beeinträchtigung durch künstliches Licht so-
weit als möglich einzuschränken ist.

Der Alleengürtel als Begrenzung des Alt-
stadtbereichs soll entlang der Fußwege mit
einer tief strahlend, aus geringer Höhe ein-
gesetzten warmen Beleuchtung erhellt wer-
den. Zusätzlich soll eine milde Beleuchtung
der Stadtsilhouette - wo immer möglich -
erfolgen. In Parkanlagen dient die Beleuch-
tung vornehmlich der Orientierung und der
Sicherstellung einer Mindestbeleuchtungs-
stärke. Dabei erfordert die für Parks typische
geschwungene Wegeführung markante
Orientierungspunkte. Auf eine Anstrahlung
von Bäumen soll weitgehend verzichtet
werden.

Entlang des Flussraums zwischen Nibelun-
genbrücke und Holzländestraße soll die
Stadtbeleuchtung weitergeführt werden. Die
Lichtpunkte beleuchten so die Uferprome-
nade und bilden sich spiegelnde Lichterket-
ten. Auf der weniger dicht bebauten, stadt-
abgewandten Seite des Ufers (Stadtamhof
und Wöhrde) sollen schließlich blaue LED-
Punktmarker den Verlauf des Flusses und
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Mögliche Beleuchtung des Gleisraums

der Uferkante nachzeichnen. Flussque-
ungen sollen eine adäquate eigenständige
Objektbeleuchtung erhalten. Zum einen stel-
len sie Wahrzeichen dar wie die Steinerne
Brücke, zum anderen strukturieren sie als
markante Körper den Flussraum.

Straßenräume prägen das Bild einer Stadt
weit über den funktionalen Aspekt hinaus
und bilden das Gerüst eines jeden Stadt-
körpers. Sie sind Orte der Bewegung, die
Lebensadern der Stadt. In ihnen müssen
Menschen nicht nur sicher vorwärts kom-
men, sie sollen sich auch wohl fühlen und
sich orientieren können. Der Stadtlichtplan
Regensburg gewichtet die unterschiedlichen
Straßen nach den Kriterien Bedeutung,
Prägnanz im Stadtkörper sowie Nutzung und
Struktur der angrenzenden Bebauung. In
den schnellen Hauptverkehrsstraßen erfolgt
eine hochstielige Beleuchtung mit normal-
weißem Licht. Bei den Sammelstraßen wird
die Beleuchtung analog der Hauptstraßen
umgesetzt, allerdings wird hier der Licht-

punkt tiefer angesetzt, den Fußgänger-
querungen wird die höchste Beachtung zu-
teil. Die Anliegerstraßen wiederum sind ein-
deutig dem Fußgänger zugeordnet. Das
Licht konzentriert sich entsprechend mehr-
heitlich auf den Gehweg und der Lichtpunkt
wird niedrig angesetzt. Der Straßenraum soll
kleinstmöglich beleuchtet werden, um den
Verkehr zu verlangsamen. In den Wohnstra-
ßen wird schließlich die Beleuchtung immer
mehr zu einem Mobiliar, das eine wohnliche
Atmosphäre schaffen soll.

Der Gleisraum stellt ebenfalls einen mar-
kanten Einschnitt ins Stadtgefüge dar. Auf-
grund seines technischen Charakters und
der Verbindung mit dem Bild des Reisens
soll er einen eigenen Charakter erhalten.
Farbige Lichtbänder sollen die Ränder
nachzeichnen, wobei dies sowohl die
äußeren als auch die inneren Ränder, wie
beispielsweise Bahnsteige oder „Inseln“ um
Bauten im Gleisfeld, sein können. Das
Gleisfeld soll mit der Lichtinstallation in einen
eigenständigen Bereich verwandelt werden.
Die Querungen des Gleisraums bieten
Raum für Lichtkunst.

• Verkehrsbauten
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• Wohn- und Gewerbegebiete

In den Wohngebieten ist eine zurückhal-
tende warme Beleuchtung vorgesehen. Im
Inneren der Quartiere gehört das Licht in
erster Linie den Fußgängern. Durch die
Lichtpunkthöhe wie auch durch die Wahl der
Lichtfarbe wird das Licht mit unterschied-
licher Geschwindigkeit assoziiert, aber auch
in der Gewichtung differenziert wahrgenom-
men. Damit soll das Siedlungsinnere iden-
titätsstiftend wirken und der Siedlungsrand
gleichzeitig den Anschluss an höhere Ge-
schwindigkeit, an die übrige Welt gewähr-
leisten.

In den Gewerbegebieten soll eine nutzen-
orientierte Beleuchtung erfolgen, dabei ist
für die Außenwerbung die bestehende Wer-
beanlagensatzung (WaS) heranzuziehen.

Die Umsetzung des Lichtplans kann unter
anderem wegen des Arbeitsaufwandes und
der Investitionskosten nur langfristig erfol-
gen, Schritt für Schritt bei künftigen Neupla-
nungen und im Rahmen von anstehenden
Erneuerungsmaßnahmen. Die alten Leuch-
tensysteme werden dann von zeitgemäßen
und wartungsfreundlichen Systemen mit ho-
hem Wirkungsgrad und langer Lebensdauer
abgelöst. Damit kann die Stadt sowohl einen
ökonomischen als auch ökologischen Bei-
trag leisten, denn: „In Deutschland könnten
durch den Einsatz innovativer Beleuch-
tungssysteme für die Straßenbeleuchtung
zusammen jährlich 1,6 Mrd. kWh Strom und
bis zu 200 Millionen € an Energiekosten ein-
gespart werden - das bedeutet eine deut-
liche Entlastung für den kommunalen Haus-
halt. Gleichzeitig erlaubt der Wechsel auf
zeitgemäße Systeme eine Reduktion des
jährlichen CO -Ausstoßes um 3.744 Tonnen
pro Straßenkilometer.“ (Quelle: Förderge
meinschaft Gutes Licht). Die Energiekosten
einsparungen würden somit den Investitions
aufwand in Regensburg rechtfertigen und
aufwiegen. Darüber hinaus bieten die neuen
Lichttechniken einen höheren Wirkungs
grad, eine Reduktion der störenden Ab-
strahlungen sowie eine Verbesserung der
Lichtqualität.

Das Stadtlichthandbuch stellt eine Planungs
grundlage mit übergeordneten Vorgaben
dar, so dass sich die Umsetzung im Detail
stets aus diesem entwickeln soll.

Umsetzung des Stadtlichtplans

2

-

-

-

-

-

„Bilder und Text gemäß dem Stadtlichtplan Regensburg”,
Autoren: Jauslin / Derrer / Tschudy, November 2008

Beleuchtung in den Gewerbegebieten
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1) Personen, die in Regensburg mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet sind

I. Bevölkerung 1)

Bevölkerungsstand

Bevölkerung insgesamt ...........................................................................

darunter Hauptwohnsitz ............................................................................

davon Deutsche ........................................................................................

Ausländer ........................................................................................

............................................................................... in %

davon männlich .........................................................................................

darunter Ausländer .........................................................................

weiblich ...........................................................................................

darunter Ausländer .........................................................................

davon ledig ................................................................................................

verheiratet ......................................................................

verwitwet .........................................................................................

geschieden .....................................................................................

Lebenspartnerschaft .......................................................................

Lebenspartnerschaft verwitwet .......................................................

Lebenspartnerschaft geschieden ...................................................

davon römisch-katholisch ..........................................................................

evangelisch ......................................................................

sonstige / ohne Bekenntnis ............................................................

davon Stadtbezirk 01: Innenstadt ..............................................................

Stadtbezirk 02: Stadtamhof ............................................................

Stadtbezirk 03: Steinweg - Pfaffenstein ..........................................

Stadtbezirk 04: Sallern - Gallingkofen ............................................

Stadtbezirk 05: Konradsiedlung - Wutzlhofen ................................

Stadtbezirk 06: Brandlberg - Keilberg .............................................

Stadtbezirk 07: Reinhausen ...........................................................

Stadtbezirk 08: Weichs ...................................................................

Stadtbezirk 09: Schwabelweis ........................................................

Stadtbezirk 10: Ostenviertel ...........................................................

Stadtbezirk 11: Kasernenviertel ......................................................

Stadtbezirk 12: Galgenberg ............................................................

Stadtbezirk 13: Kumpfmühl - Ziegetsdorf - Neuprüll .......................

Stadtbezirk 14: Großprüfening - Dechbetten - Königswiesen ........

Stadtbezirk 15: Westenviertel .........................................................

Stadtbezirk 16: Ober- und Niederwinzer - Kager ............................

Stadtbezirk 17: Oberisling - Graß ...................................................

Stadtbezirk 18: Burgweinting - Harting ...........................................

Ausländer .........................................................................

6 bis unter 15 Jahre ........................................................................

darunter weiblich ............................................................................

Ausländer .........................................................................

15 bis unter 25 Jahre........................................................................

darunter weiblich ............................................................................

Ausländer .........................................................................

................

..............

davon unter 6 Jahre ..................................................................................

darunter weiblich .............................................................................

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon

davon darunter

davon

davon

davon darunter

davon

davon

davon darunter

davon

Juli August September

200820082008 200720072007

143.629 145.687 143.426 145.536 143.852 145.798

129.586 130.929 129.560 130.909 129.869 131.133

129.856 131.640 129.729 131.549 129.994 131.678

13.773 14.047 13.697 13.987 13.858 14.120

9,6 9,6 9,5 9,6 9,6 9,7

69.228 70.241 69.139 70.145 69.371 70.350

6.864 6.981 6.844 6.942 6.921 7.033

74.401 75.446 74.287 75.391 74.481 75.448

6.909 7.066 6.853 7.045 6.937 7.087

69.064 70.895 68.759 70.664 69.067 70.893

54.786 54.884 54.884 54.985 54.971 55.006

9.600 9.497 9.597 9.485 9.600 9.480

10.113 10.335 10.118 10.322 10.146 10.336

55 63 56 67 56 70

1 1 1 1 1 1

10 12 11 12 11 12

88.443 89.013 88.334 88.818 88.401 88.835

21.052 21.314 21.057 21.283 21.100 21.307

34.134 35.360 34.035 35.435 34.351 35.656

15.053 15.398 15.053 15.382 15.111 15.415

2.158 2.147 2.132 2.147 2.126 2.167

3.814 3.877 3.806 3.877 3.813 3.860

3.517 3.534 3.534 3.545 3.573 3.543

10.420 10.355 10.425 10.366 10.427 10.369

2.585 2.615 2.605 2.622 2.609 2.630

8.785 8.805 8.756 8.785 8.794 8.818

2.856 2.909 2.858 2.902 2.884 2.893

1.869 1.837 1.866 1.845 1.864 1.846

7.758 7.693 7.714 7.679 7.748 7.741

13.087 13.273 13.072 13.231 13.091 13.256

6.681 7.113 6.668 7.098 6.707 7.124

19.964 20.110 19.854 20.074 19.870 20.087

7.270 7.323 7.211 7.282 7.234 7.299

24.843 25.340 24.858 25.309 24.938 25.301

929 950 931 950 940 948

3.371 3.411 3.377 3.391 3.397 3.404

8.669 8.997 8.706 9.051 8.726 9.097

6.627 6.776 6.671 6.783 6.661 6.802

3.273 3.343 3.293 3.358 3.308 3.346

507 496 507 490 499 495

9.656 9.692 9.642 9.681 9.671 9.725

4.653 4.698 4.661 4.688 4.666 4.705

1.093 1.043 1.090 1.038 1.081 1.029

21.319 21.659 21.064 21.485 21.251 21.666

11.453 11.669 11.278 11.573 11.357 11.621

2.004 2.047 1.908 2.012 2.012 2.101



Statistischer Vierteljahresbericht der Stadt Regensburg - 3. Quartal 2008

- 14 -

davon 25 bis unter 45 Jahre ......................................................................
darunter weiblich ............................................................................

Ausländer .........................................................................

45 bis unter 65 Jahre ......................................................................
darunter weiblich ............................................................................

Ausländer .........................................................................

65 und mehr Jahre .........................................................................
darunter weiblich ............................................................................

Ausländer .........................................................................

nichtehelich .................................................................................

insgesamt .............................................................................
darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

insgesamt ............................................................................
darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

davon unter 6 Jahre ..................................................................................
6 bis unter 15 Jahre ......................................................................

15 bis unter 25 Jahre ......................................................................
25 bis unter 45 Jahre ......................................................................
45 bis unter 65 Jahre ....................................................................
65 und mehr Jahre .........................................................................

Herkunft: Landkreis Regensburg ...............................................................
übriges Ostbayern ...................................................................
übriges Bayern .........................................................................
übriges Deutschland ..................................................................
Ausland und unbekannt .............................................................

insgesamt .........................................................................
darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

davon unter 6 Jahre ..................................................................................
6 bis unter 15 Jahre ......................................................................

15 bis unter 25 Jahre ......................................................................
25 bis unter 45 Jahre ......................................................................
45 bis unter 65 Jahre ....................................................................
65 und mehr Jahre .........................................................................

Ziel: Landkreis Regensburg ......................................................................
übriges Ostbayern ...........................................................................
übriges Bayern ..................................................................................
übriges Deutschland ..........................................................................
Ausland und unbekannt .....................................................................

..

..

Natürliche Bevölkerungsbewegung

Wanderungsbewegung

Lebendgeborene insgesamt ....................................................................
darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

Gestorbene

Zugezogene

Weggezogene

1)

1)

davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter

davon
davon
davon darunter

darunter

darunter

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

Herkunft:
Herkunft:
Herkunft:
Herkunft:

darunter

davon
davon
davon
davon
davon

Ziel:
Ziel:
Ziel:
Ziel:

darunter

Juli August September

200820082008 200720072007

1) Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayern

48.326 48.959 48.268 48.881 48.370 48.831

23.146 23.485 23.129 23.453 23.163 23.424

6.959 7.128 6.971 7.108 7.022 7.128

32.363 33.061 32.426 33.138 32.489 33.179

16.333 16.668 16.367 16.731 16.395 16.755

2.560 2.629 2.567 2.634 2.589 2.655

25.338 25.540 25.355 25.568 25.410 25.595

15.543 15.583 15.559 15.588 15.592 15.597

650 704 654 705 655 712

122 123 139 118 91 115

62 50 62 64 49 53

19 18 22 14 8 11

33 28 50 35 37 32

106 115 122 90 91 112

60 61 53 54 47 64

2 2 2 2 2 4

955 887 1.087 953 1.591 1.720

461 407 551 490 797 835

206 192 206 202 410 425

59 46 68 46 48 59

45 46 75 72 109 146

262 284 338 324 734 826

458 419 470 385 571 556

96 62 112 100 93 105

35 30 24 26 36 28

205 222 262 213 243 220

244 214 274 272 433 511

165 146 218 200 347 401

179 175 183 129 207 243

162 130 150 139 361 345

969 1.008 1.307 1.132 1.165 1.461

479 491 677 554 605 763

237 307 271 244 222 269

55 65 68 56 54 62

27 29 62 72 71 79

309 298 417 303 343 470

453 506 657 594 573 714

100 87 79 83 90 103

25 23 24 24 34 33

216 188 253 229 295 251

194 206 308 250 233 388

179 200 277 233 264 371

177 151 227 219 193 235

203 263 242 201 180 216
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Bevölkerungsbilanz

Familienstandsänderungen

Natürlicher Saldo

Wanderungssaldo

Bevölkerungssaldo

Eheschließungen

Schließungen von Lebenspartnerschaften

Ehescheidungen

Trennungen von Lebenspartnerschaften

insgesamt ...................................................................

darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

insgesamt ..................................................................

darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

davon unter 6 Jahre ..................................................................................

6 bis unter 15 Jahre ......................................................................

15 bis unter 25 Jahre ......................................................................

25 bis unter 45 Jahre ......................................................................

45 bis unter 65 Jahre ......................................................................

65 und mehr Jahre .........................................................................

.....

übrigem Ostbayern ....................................................

übrigem Bayern ............................................................

übrigem Deutschland ...................................................

Ausland und unbekannt ................................................

insgesamt ................................................................

darunter weiblich .......................................................................................

Ausländer ....................................................................................

davon unter 6 Jahre ..................................................................................

6 bis unter 15 Jahre ......................................................................

15 bis unter 25 Jahre ......................................................................

25 bis unter 45 Jahre ......................................................................

45 bis unter 65 Jahre ......................................................................

65 und mehr Jahre .........................................................................

insgesamt .................................................................

darunter mindestens ein Partner Deutscher ..............................................

beide Partner Deutsche ..............................................................

darunter mindestens ein Partner zuvor ledig .............................................

beide Partner zuvor ledig ............................................................

insgesamt .......................

darunter mindestens ein Partner Deutscher ..............................................

beide Partner Deutsche ..............................................................

darunter mindestens ein Partner zuvor ledig .............................................

beide Partner zuvor ledig ............................................................

insgesamt ....................................................................

darunter mindestens ein Partner Deutscher ..............................................

darunter beide Partner Deutsche ..............................................................

insgesamt ............................

darunter mindestens ein Partner Deutscher ..............................................

beide Partner Deutsche ..............................................................

davon gegenüber Landkreis Regensburg ............................... .............
1)

2)

3)

darunter

darunter

davon

davon

davon

davon

davon

davon gegenüber

davon gegenüber

davon gegenüber

davon gegenüber

darunter

davon

davon

davon

davon

davon

darunter

darunter

darunter

darunter

darunter

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2)

3)
Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayern; alle Eheschließungen, bei denen mindestens ein Partner in Regensburg gemeldet ist;
alle Schließungen von Lebenspartnerschaften, bei denen mindestens ein Partner in Regensburg gemeldet ist

+ 16 + 8 + 17 + 28 - + 3

+ 2 - 11 + 9 + 10 + 2 - 11

+ 17 + 16 + 20 + 12 + 6 + 7

- 14 - 121 - 220 - 179 + 426 + 259

- 18 - 84 - 126 - 64 + 192 + 72

- 31 - 115 - 65 - 42 + 188 + 156

+ 4 - 19 - - 10 - 6 - 3

+ 18 + 17 + 13 - + 38 + 67

- 47 - 14 - 79 + 21 + 391 + 356

+ 5 - 87 - 187 - 209 - 2 - 158

- 4 - 25 + 33 + 17 + 3 + 2

+ 10 + 7 - + 2 + 2 - 5

- 11 + 34 + 9 - 16 - 52 - 31

+ 50 + 8 - 34 + 22 + 200 + 123

- 14 - 54 - 59 - 33 + 83 + 30

+ 2 + 24 - 44 - 90 + 14 + 8

- 41 - 133 - 92 - 62 + 181 + 129

+ 2 - 113 - 203 - 151 + 426 + 262

- 16 - 95 - 117 - 54 + 194 + 61

- 14 - 99 - 45 - 30 + 194 + 163

+ 125 + 102 + 139 + 107 + 85 + 112

+ 18 + 17 + 11 - + 38 + 67

- 48 - 16 - 81 + 20 + 391 + 355

+ 5 - 91 - 188 - 210 - 6 - 162

- 24 - 50 + 23 + 11 - 13 - 8

- 74 - 75 - 107 - 79 - 69 - 102

145 151 171 168 111 128

140 149 161 161 104 123

120 125 129 139 87 103

139 146 160 153 99 126

122 117 133 131 81 107

1 - 1 4 - 1

1 - 1 4 - 1

1 - 1 4 - 1

1 - 1 4 - 1

1 - 1 4 - 1

40 39 34 37 38 36

37 36 32 37 38 34

29 29 24 29 33 31

- - 1 - - -

- - 1 - - -

- - - - - -
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Einbürgerungen

Bauvorhaben

Baufertigstellungen

Einbürgerungen

Bauvorhaben

Neue Wohngebäude

Neue Nichtwohngebäude

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

Baufertigstellungen

insgesamt .....................................................................
davon Anspruchseinbürgerungen ..............................................................

Ermessenseinbürgerungen ............................................................

insgesamt ..........................................................................
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ...................................

Nichtwohngebäude ................................................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ................................

Wohnungen ............................................................................................
Wohnräume ..........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

(einschl. Wohnheime) insgesamt ...........................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser .......................................................

Mehrfamilienhäuser ....................................................................
Wohnungen ...............................................................................................
darunter in Ein- und Zweifamilienhäusern .................................................

Mehrfamilienhäusern ...............................................................
davon mit 1 und 2 Wohnräumen ...............................................................

3 Wohnräumen ...............................................................
4 Wohnräumen ...............................................................
5 und mehr Wohnräumen ...............................................

Wohnräume ............................................................................................
Wohnfläche ............................................................................ in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................... in 100 m²

insgesamt ......................................................
davon Bürogebäude ..................................................................................

Betriebsgebäude (landw. und gew.) ...............................................
sonstige Nichtwohngebäude ..........................................................

Wohnungen ...............................................................................................
Wohnräume ............................................................................................
Wohnfläche ............................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .............................................................................. in 100 m²

insgesamt ......................
davon an Wohngebäuden .........................................................................

an Nichtwohngebäuden ..................................................................
Wohnungen ............................................................................................
Wohnräume .........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

insgesamt ...............................................................
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ...................................

Nichwohngebäude .................................................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ................................

II. Bau- und Wohnungswesen 1)

5)

2) 5)

3) 5)

4) 5)

2)

3)

4)

2)

3)

4)

5)

2) 5)

3) 5)

4) 5)

davon

davon neue
davon

darunter

darunter in

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon
davon

davon

davon neue
davon

Juli August September

200820082008 200720072007

1)

2) 3) 4) 5)
Genehmigte bzw. einem Genehmigungsfreistellungsverfahren unterliegende Baumaßnahmen, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird;
einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277; Reinzugang (neuer Zustand - alter Zustand)

19 24 20 15 18 20

10 15 11 13 15 4

9 9 9 2 3 16

52 47 42 20 40 43

32 29 28 7 16 21

4 4 3 9 5 5

16 14 11 4 19 17

98 170 153 11 17 122

440 618 529 45 125 442

97 135 121 11 31 98

71 37 156 46 304 260

32 29 28 7 16 21

27 22 20 7 15 13

5 7 8 - 1 8

107 138 139 7 18 111

29 23 20 7 15 14

78 115 119 - 3 97

18 17 40 - 1 16

31 70 32 - - 42

28 18 39 1 1 32

30 33 28 6 16 21

434 522 498 26 109 400

97 104 105 8 27 89

3 - - 5 - -

4 4 3 9 5 5

- - 2 1 1 1

4 3 1 6 4 4

- 1 - 2 - -

- - 1 - - -

- - 3 - - -

- - 2 - - -

85 52 155 36 253 260

16 14 11 4 19 17

10 12 8 2 12 14

6 2 3 2 7 3

- 9 32 13 4 - 1 11

6 96 28 19 16 42

- 31 14 3 4 8

- 17 - 16 1 5 51 -

23 26 41 17 35 41

16 16 30 8 23 33

1 4 3 3 3 3

6 6 8 6 9 5
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Wohnungen ............................................................................................
davon durch Neubau von Wohngebäuden ................................................

Nichtwohngebäuden ........................................
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden ......................

davon mit 1 und 2 Wohnräumen ...............................................................
3 Wohnräumen ...............................................................
4 Wohnräumen ...............................................................
5 und mehr Wohnräumen ...............................................

Wohnräume ..........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

(einschl. Wohnheime) insgesamt ...........................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser .......................................................

Mehrfamilienhäuser ....................................................................
Wohnungen ...............................................................................................
darunter in Ein- und Zweifamilienhäusern .................................................

Mehrfamilienhäusern ...............................................................
davon mit 1 und 2 Wohnräumen ...............................................................

3 Wohnräumen ...............................................................
4 Wohnräumen ...............................................................
5 und mehr Wohnräumen ...............................................

Wohnräume .............................................................................................
Wohnfläche ............................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .............................................................................. in 100 m²

insgesamt ......................................................
davon Bürogebäude ..................................................................................

Betriebsgebäude (landw. und gew.) ...............................................
sonstige Nichtwohngebäude ..........................................................

Wohnungen ...............................................................................................
Wohnräume ............................................................................................
Wohnfläche ............................................................................ in 100 m²
Nutzfläche .............................................................................. in 100 m²

insgesamt ......................
davon an Wohngebäuden .........................................................................

an Nichtwohngebäuden ..................................................................
Wohnungen ............................................................................................
Wohnräume ..........................................................................................
Wohnfläche .......................................................................... in 100 m²
Nutzfläche ............................................................................ in 100 m²

ganzer Gebäude insgesamt ....................................................
davon ganzer Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ................................

Nichtwohngebäude .............................................................
Abgang von Wohnungen ...........................................................................

Wohnräumen ......................................................................
Wohnflächen .......................................................................
Nutzflächen .........................................................................

Wohngebäude insgesamt .........................................................................
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ......................................................

Mehrfamilienhäuser ....................................................................

4)

1) 4)

2) 4)

3) 4)

1)

2)

3)

1)

2)

3)

4)

1) 4)

2) 4)

3) 4)

1)

2)

3)

Neue Wohngebäude

Neue Nichtwohngebäude

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

Abbrüche

Abbrüche

Gebäude- und Wohnungsbestand

davon durch Neubau von
davon durch

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

darunter

darunter in

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon
davon

davon

davon ganzer

Abgang von
Abgang von
Abgang von

darunter

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2) 3) 4)einschließlich Küchen über 6 m²; DIN 283; DIN 277; Reinzugang (neuer Zustand - alter Zustand)

59 37 33 38 62 226

55 38 45 34 48 224

- - - - - -

4 - 1 - 12 4 14 2

3 - 2 - 22 - 1 8 190

21 7 - 4 11 10 -

14 8 30 15 10 5

21 24 29 13 34 31

247 197 239 159 293 415

54 47 55 36 63 108

6 22 21 9 15 28

16 16 30 8 23 33

13 13 28 5 19 31

3 3 2 3 4 1

55 38 45 34 48 224

14 14 29 5 20 31

41 24 16 29 28 3

- - 2 - 5 190

18 8 3 10 6 -

16 6 8 12 7 1

21 24 32 12 30 33

233 195 230 152 236 416

51 46 52 25 50 107

- - - 2 - -

1 4 3 3 3 3

- 2 - 1 2 -

- 2 2 2 1 1

1 - 1 - - 2

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

6 18 21 3 13 9

6 6 8 6 9 5

6 5 8 4 6 3

- 1 - 2 3 2

4 - 1 - 12 4 14 2

14 2 9 7 57 - 1

3 1 3 10 13 1

- 4 - 5 3 19

6 - 3 3 2 1

1 - 2 2 2 -

5 - 1 1 - 1

1 - 2 5 2 -

- - 10 21 13 -

2 - 3 4 3 -

89 - 19 2 - 44

20.003 20.233 20.031 20.240 20.052 20.273

12.714 12.896 12.740 12.899 12.757 12.929

7.249 7.297 7.251 7.301 7.255 7.303
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Wohnungen (in Wohn- und Nichtwohngebäuden) ....................................
davon mit 1 und 2 Wohnräumen ..............................................................

3 Wohnräumen ..............................................................
4 Wohnräumen ..............................................................
5 und mehr Wohnräumen .............................................

Wohnräume ............................................................................................

insgesamt .............................................................................
davon Männer.............................................................................................

Frauen ............................................................................................
darunter Ausländer ....................................................................................

Jugendliche unter 20 Jahre .........................................................
ältere Arbeitslose (55 Jahre und älter) ........................................
Schwerbehinderte .......................................................................

Arbeitslosenquote ...................................................................................
Offene Stellen ............................................................................................

Betriebe .....................................................................................................
Beschäftigte ...............................................................................................
geleistete Arbeitsstunden ........................................... ................ in 1000
Bruttoentgelte ........................................................................... in 1000 €
Gesamtumsatz ......................................................................... in 1000 €
darunter Auslandsumsatz ......................................................... in 1000 €

Betriebe .....................................................................................................
Beschäftigte ...............................................................................................
Bruttolohn- und -gehaltsumme ................................................. in 1000 €
geleistete Arbeitsstunden ............................................................ in 1000
davon Wohnungsbau ................................................................... in 1000

gewerblicher und industrieller Bau ................................ in 1000
öffentlicher und Verkehrsbau ............................................ in 1000

Gesamtumsatz ......................................................................... in 1000 €
davon Wohnungsbau ................................................................ in 1000 €

gewerblicher und industrieller Bau ............................. in 1000 €
öffentlicher und Verkehrsbau ......................................... in 1000 €

Auftragseingänge ..................................................................... in 1000 €
davon Wohnungsbau ................................................................ in 1000 €

gewerblicher und industrieller Bau ............................. in 1000 €
öffentlicher und Verkehrsbau ......................................... in 1000 €

Alle privaten Haushalte .............................................................................
Wohnungsmiete (einschließlich Nebenkosten) .........................................
Wohnungsmiete (ohne Nebenkosten) .......................................................
Wohnungsnebenkosten .............................................................................

1)

3)

6)

6)

6)

III. Wirtschaft und Arbeitsmarkt

Arbeitsmarkt

Verbraucherpreise für Deutschland (2005 = 100)

2)

Arbeitslose

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

4)

5)

davon mit 1 und
davon mit 1 und
davon mit 1 und

davon

darunter
darunter
darunter

davon
davon

davon
davon

davon
davon

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2) 3)

4) 5) 6)
einschließlich Küchen über 6 m²; Hauptagentur für Arbeit (Stadt und Landkreis Regensburg); bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen;
Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (2007: 20); Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten; einschließlich Landwirtschaftlicher Bau

78.615 79.705 78.646 79.738 78.706 79.964

15.589 16.099 15.567 16.098 15.575 16.288

20.910 21.083 20.906 21.094 20.916 21.094

21.564 21.724 21.594 21.735 21.604 21.740

20.552 20.799 20.579 20.811 20.611 20.842

291.580 294.966 291.809 295.104 292.089 295.519

7.962 6.431 8.185 6.797 7.800 6.738

3.834 3.208 3.869 3.361 3.670 3.355

4.128 3.223 4.316 3.436 4.130 3.383

1.142 980 1.135 1.027 1.124 1.034

201 149 326 178 270 184

977 956 981 953 951 975

645 617 640 593 634 596

4,7 3,8 4,8 4,0 4,6 3,9

2.734 2.050 2.972 1.818 2.854 1.707

40 37 39 37 39 37

28.481 27.995 28.523 27.994 28.570 28.131

3.996 3.879 3.095 2.701 3.739 3.650

163.783 164.426 114.063 116.528 112.910 113.306

1.271.600 1.240.069 1.019.442 869.898 1.216.410 1.260.565

779.996 741.388 535.695 438.965 780.166 722.569

8 8 8 8 8 8

1.384 1.309 1.396 1.309 1.405 1.302

4.211 4.797 4.617 4.297 4.262 4.201

139 158 122 108 124 145

11 9 9 5 9 7

48 44 38 32 36 35

80 105 75 71 79 103

7.763 23.285 16.424 17.246 15.711 21.931

364 630 420 330 464 287

2.776 3.458 2.286 3.117 3.187 2.801

4.623 19.197 13.718 13.799 12.060 18.843

21.236 23.927 22.652 14.947 9.460 17.664

432 - 145 567 197 2.110

4.265 2.580 7.231 2.883 2.893 2.209

16.539 21.347 15.276 11.497 6.370 13.345

104,2 107,6 104,1 107,3 104,2 107,2

102,4 103,6 102,5 103,7 102,6 103,7

102,3 103,6 102,5 103,7 102,5 103,8

102,9 103,7 102,9 103,7 102,9 103,7
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Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ................................................
Alkoholische Getränke, Tabakwaren .........................................................
Bekleidung und Schuhe ............................................................................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ..........................
Einrichtungsgegenstände für den Haushalt ..............................................
Gesundheitspflege ....................................................................................
Verkehr ......................................................................................................
Nachrichtenübermittlung ...........................................................................
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ...............................................................
Bildungswesen ..........................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen ....................................
Andere Waren und Dienstleistungen .........................................................

Strombeschaffung ............................................................... in 1000 kWh
Gasbeschaffung .................................................................. in 1000 kWh
Wassergewinnung .................................................................. in 1000 m³
Wärmeversorgung ............................................................... in 1000 kWh

Beförderungsfälle ........................................................................ in 1000
Betriebsleistung in Wagen-km ............................................... in 1000 km

Zugelassene Kraftfahrzeuge ..................................................................
davon PKW einschließlich Kombi ..............................................................

LKW ................................................................................................
Krafträder ........................................................................................

Kfz je 1000 Einwohner ..............................................................................
Kfz-Erstzulassungen .................................................................................

angekommene Schiffe ............................................................................
abgegangene Schiffe ..............................................................................
darunter ausländische Schiffe (angekommen und abgegangen) ............
Güterumschlag insgesamt .................................................................. in t
davon Empfang ................................................................................... in t

Versand .................................................................................... in t

Fremdenbetten insgesamt .........................................................................
darunter in Hotels, Hotels garni .................................................................

Gasthöfen, Pensionen .............................................................

IV. Versorgung und Verbrauch

V. Verkehr und Fremdenverkehr

REWAG & Co. KG

Regensburger Verkehrsverbund (RVV)

Kraftfahrzeuge

Binnenschiffsverkehr

Fremdenverkehr

1)

2)

4)

7)

3)

5)

5)

6)

davon
davon

davon

darunter in

Juli August September

200820082008 200720072007

1)

2)

3) 4)

5) 6) 7)

die Versorgungsgebiete sind verschieden groß, für jeden Bereich aber größer als das Stadtgebiet;
das Verkehrsbedienungsgebiet erstreckt sich auf den Nahverkehrsraum Regensburg und ist größer als das Stadtgebiet;
ohne Streitkräfte, ohne Kfz-Anhänger; ab 2008 ohne stillgelegte Fahrzeuge; Landeshafen Regensburg: Donaulände, West- und Osthafen;
leer oder beladen; nur beladen; in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 8 Gästebetten einschließlich Jugendherberge

105,1 112,9 105,3 112,6 105,8 112,3

106,3 108,8 106,4 108,8 106,4 108,9

98,3 97,4 98,2 99,6 101,9 102,9

104,9 109,3 105,0 109,1 105,3 109,3

101,0 102,3 100,9 102,6 101,4 102,8

101,5 103,4 101,5 103,4 101,4 103,4

107,9 114,2 107,1 112,1 107,6 112,3

94,7 91,6 94,5 91,1 94,4 90,9

101,4 101,4 100,9 101,3 99,6 99,7

132,7 140,5 133,6 138,2 133,3 137,0

106,9 109,1 106,5 109,0 104,0 106,1

103,7 106,0 104,0 105,9 104,0 105,9

109.645 110.901 105.614 105.588 106.655 106.571

101.007 78.781 90.718 65.572 149.175 122.658

1.054 1.075 963 943 936 932

2.065 3.713 1.995 3.152 3.682 5.682

2.635 2.562 1.782 1.748 2.908 3.026

1.038 1.078 932 927 973 1.002

84.100 81.784 83.421 82.066 83.112 82.982

71.456 68.539 70.848 68.649 70.605 69.299

6.162 7.074 6.115 7.254 6.080 7.542

6.482 6.171 6.458 6.163 6.427 6.141

586 561 582 564 578 569

997 1.508 681 981 900 1.678

177 194 170 201 122 305

85 85 93 104 62 236

210 179 202 186 142 307

216.167 203.397 193.837 216.304 154.245 339.530

148.720 138.899 127.381 144.540 104.384 198.209

67.447 64.498 66.456 71.764 49.861 141.321

4.090 4.311 4.083 4.304 4.089 4.313

3.276 3.497 3.275 3.499 3.275 3.499

240 231 229 231 229 231
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Ankünfte ....................................................................................................

darunter in Hotels, Hotels garni .................................................................

Gasthöfen, Pensionen .............................................................

Auslandsgäste .............................................................................

Übernachtungen ........................................................................................

darunter in Hotels, Hotels garni .................................................................

Gasthöfen, Pensionen .............................................................

Auslandsgäste .............................................................................

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen ........................... in Tagen

Bettenausnutzung insgesamt ....................................................... in %

in Hotels, Hotels garni ..................................... in %

Gasthöfen, Pensionen ................................. in %

Kontrollen ..................................................................................................

darunter Dienstaufträge .........................................................................

Gezogene Proben insgesamt ....................................................................

Beanstandungen insgesamt ......................................................................

darunter Verwarnungen mit Verwarnungsgeld ..........................................

Anzeigen .....................................................................................

davon Strafanzeigen ...................................................................

Ordnungswidrigkeitsanzeigen ..........................................

Schwefeldioxid SO Mittelwert .................................................. in μg/m³

98%-Wert ................................................. in μg/m³

Kohlenmonoxid CO Mittelwert .................................................. in mg/m³

98%-Wert ................................................. in mg/m³

Stickstoffmonoxid NO Mittelwert .............................................. in μg/m³

98%-Wert .............................................. in μg/m³

Stickstoffdioxid NO Mittelwert .................................................. in μg/m³

98%-Wert ................................................. in μg/m³

Ozon O Mittelwert .................................................................... in μg/m³

98%-Wert ................................................................... in μg/m³

Feinstaub PM Mittelwert ......................................................... in μg/m³

98%-Wert ........................................................ in μg/m³

ausgezahlte Beträge .......................................................................... in €

davon Mietzuschuss ........................................................................... in €

Lastenzuschuss ....................................................................... in €

Entscheidungen insgesamt .......................................................................

darunter Bewilligungen ..............................................................................

Ablehnungen ...............................................................................

Zahlungseinstellungen ................................................................

1)

2)

4)

VI. Gesundheitswesen

VII. Sozialwesen

Lebensmittelüberwachung

Immissionsmessergebnisse

Wohngeld

3)

5)

2

2

3

10

darunter in

darunter

darunter in

darunter

Bettenausnutzung

Bettenausnutzung in

darunter

darunter

darunter davon

Schwefeldioxid SO

Kohlenmonoxid CO

Stickstoffmonoxid NO

Stickstoffdioxid NO

Ozon O

Feinstaub PM

davon

darunter

darunter

2)

2)

2

2

3

10

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2) 3)

4) 5)
Übernachtungen / Ankünfte; (Übernachtungen x 100) / (Betten x Tage des Berichtszeitraums); in Gaststätten, Lebensmittelgeschäften und Nahrungsmittelbetrieben
sowie bei Bedarfsgegenständen; Kontrollen aufgrund von Beschwerden; Messstelle Schwanenplatz

49.012 47.777 45.063 43.893 43.705 40.607

39.025 38.323 36.163 35.715 36.343 34.050

2.884 2.520 2.640 2.218 2.716 2.368

12.715 13.249 13.262 14.761 9.769 9.178

81.516 81.706 74.045 72.862 76.783 70.853

60.611 60.606 56.825 55.953 59.345 55.572

4.765 4.597 4.514 3.795 4.724 3.909

22.074 22.134 23.377 23.615 19.093 16.767

1,7 1,7 1,6 1,7 1,8 1,7

64,3 61,1 58,5 54,6 62,6 54,8

59,7 55,9 56,0 51,6 60,4 52,9

64,0 64,2 63,6 53,0 68,8 56,4

276 105 259 71 254 116

5 - - 2 - 2

53 24 51 38 57 46

19 35 14 19 29 41

15 15 10 2 17 6

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

3 3 3 3 3 5

6 7 7 7 8 10

0,3 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4

0,9 0,8 0,8 0,7 1,2 0,9

20 20 22 19 . 36

85 80 95 90 . 119

37 42 39 39 . 43

92 98 90 86 . 92

42 54 35 48 21 26

110 130 99 114 65 93

19 22 20 18 . 24

57 50 40 44 . 57

164.315 170.900 144.443 137.021 177.057 134.126

160.503 167.800 139.387 134.289 173.448 131.639

3.812 3.100 5.056 2.732 3.609 2.487

462 512 403 374 356 368

253 306 232 215 211 189

158 158 137 126 103 147

27 29 20 17 23 17
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VIII. Bildungswesen, Kultur und Freizeit

IX. Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Stadtbücherei

Theater Regensburg

Regensburger Badebetriebe

Kriminalwesen

Entliehene Medien insgesamt ................................................................

je 100 Einwohner ....................................................

Aufführungen .............................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Konzerte ....................................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Aufführungen .............................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Konzerte ....................................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Aufführungen .............................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Aufführungen .............................................................................................

zahlende Besucher .................................................................................

Besucher insgesamt ..................................................................... in 1000

davon im Westbad ....................................................................... in 1000

Hallenbad ..................................................................... in 1000

Wöhrdbad ................................................................. in 1000

Straftaten (ohne reine Verkehrsdelikte) .....................................................

darunter Mord und Totschlag .....................................................................

Raub und räuberische Erpressung .............................................

gefährliche und schwere Körperverletzung .................................

Vermögens- und Fälschungsdelikte ............................................

Diebstahl insgesamt ....................................................................

Rauschgiftdelikte .........................................................................

1)

3)

2)

Theater am Bismarckplatz

Velodrom

Theater am Haidplatz

Turmtheater

Entliehene Medien

davon im

davon im

darunter

darunter

darunter

darunter

darunter

1)

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2)

3)
Bücher, CD's, Schallplatten, Toncassetten, Videos, Noten, Karten, Spiele; ab September 2007 einschließlich Gastspieldaten;
das Wöhrdbad ist nur zur Freibadesaison von August - September geöffnet

98.826 118.817 60.933 113.149 103.956 110.449

69 82 42 78 72 76

17 19 - - 2 2

7.202 7.417 - - 691 776

- - - - 1 1

- - - - 391 402

- 2 - - 1 3

- 330 - - 257 1.038

1 1 - - - -

477 605 - - - -

- - - - - -

- - - - - -

4 - - - - -

331 - - - - -

92 97 79 84 44 50

63 62 62 65 39 42

8 10 2 2 5 5

21 25 15 17 - 3

1.048 1.049 1.256 1.037 1.129 910

- - - - 1 -

4 2 6 2 7 5

22 18 34 29 38 21

153 166 226 154 138 130

464 456 520 427 503 407

43 36 49 57 55 41
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Straßenverkehrsunfälle

Feuerwehr

Verwaltungshaushalt

Vermögenshaushalt

Schuldenstand

1)

3)

Unfälle insgesamt ......................................................................................

darunter mit Personenschaden .................................................................

Personenschäden insgesamt ....................................................................

davon getötet .............................................................................................

schwer verletzt ................................................................................

leicht verletzt ...................................................................................

Alarmierungen insgesamt ..........................................................................

davon Brände ............................................................................................

böswillige und Fehlalarmierungen ..................................................

sonstige Hilfeleistungen ..................................................................

Einnahmen insgesamt .............................................................. in 1000 €

darunter Steuern ....................................................................... in 1000 €

davon Grundsteuer A und B ........................................ in 1000 €

Gewerbesteuer ................................................ in 1000 €

Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern ..... in 1000 €

davon Einkommensteuer .................................. in 1000 €

Umsatzsteuer ........................................ in 1000 €

übrige Steuern ................................................. in 1000 €

allgemeine Finanzzuweisungen ................................. in 1000 €

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb .................... in 1000 €

Ausgaben insgesamt ................................................................ in 1000 €

darunter Personalausgaben ..................................................... in 1000 €

Zuweisungen und Zuschüsse .................................... in 1000 €

Gewerbesteuerumlage ............................................... in 1000 €

Einnahmen insgesamt .............................................................. in 1000 €

darunter Veräußerung von Anlagevermögen ........................... in 1000 €

Beiträge und ähnliche Entgelte .................................. in 1000 €

Ausgaben insgesamt ................................................................ in 1000 €

darunter Vermögenserwerb ...................................................... in 1000 €

Baumaßnahmen ......................................................... in 1000 €

Stand zum Anfang des Zeitraums ............................................ in 1000 €

Neuaufnahme von Krediten ...................................................... in 1000 €

Tilgung von Krediten ................................................................. in 1000 €

Stand zum Ende des Zeitraums ............................................... in 1000 €

Pro-Kopf-Verschuldung ............................................ in € je Einwohner

X. Kommunalfinanzen 2)

4)

davon

davon

davon

davon

darunter

darunter davon

darunter davon

darunter davon

darunter davon davon

darunter davon

darunter

darunter

darunter

darunter

darunter

darunter

Juli August September

200820082008 200720072007

1) 2) 3) 4)ohne Bundesautobahnen; Ist-Ergebnisse; bei Verwaltung und am Kreditmarkt; Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung

412 419 326 355 356 379

85 85 63 73 74 62

94 99 80 84 86 77

- 1 - - - -

13 13 11 6 11 12

81 85 69 78 75 65

176 193 134 126 152 179

15 25 18 14 21 12

38 37 51 39 46 57

123 131 65 73 85 110

28.364 37.516 65.880 47.451 18.024 34.540

15.123 21.462 30.641 33.624 1.821 284

555 452 4.816 5.012 295 91

- 534 4.446 25.822 28.609 1.524 191

15.100 16.562 - - - -

12.919 14.342 - - - -

2.181 2.220 - - - -

2 2 3 3 1 2

1.658 2.021 2.204 1.895 5.391 3.498

10.820 12.710 31.741 11.019 8.213 28.275

28.769 43.112 43.506 23.413 23.290 42.863

10.004 21.928 9.897 10.481 10.009 10.354

4.439 4.713 3.907 3.282 2.925 3.926

4.066 5.113 - - - -

20.354 2.693 12.981 4.052 6.290 5.103

398 494 786 2.408 729 44

154 464 1.407 158 324 239

18.962 5.691 6.472 10.702 8.329 6.137

1.077 1.117 1.861 3.641 3.281 1.518

2.859 3.500 3.314 3.970 4.660 3.795

. . . . 273.402 251.663

. . . . 31.165 -

. . . . 16.309 3.483

. . . . 288.258 248.179

. . . . 2.187 1.865
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Bevölkerung
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Wirtschaft und Arbeitsmarkt
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Verkehr und Fremdenverkehr

Bevölkerungsstand
Bevölkerungsveränderung (zum Vorjahresmonat)
Lebendgeborene und Gestorbene
Natürlicher Saldo
Zuzüge und Fortzüge
Wanderungssaldo
Bevölkerungssaldo
Eheschließungen und Ehescheidungen

Bauvorhaben
Fertiggestellte Neue Wohngebäude
Fertiggestellte Wohnungen (in Neuen Nichtwohngebäuden)
Fertiggestellte Neue Nichtwohngebäude (Nutzungsart)

Arbeitslose und Arbeitslosenquote
Ausgewählte Arbeitslose
Verbraucherpreise für Deutschland

Steuereinnahmen

Kfz-Bestand und Erstzulassungen
Fremdenverkehr (Übernachtungen)
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Bevölkerung

Bevölkerungsveränderung *)
(zum Vorjahresmonat)

Bevölkerungsstand *)
(Gesamtbevölkerung)

*) Das Einwohneramt führte bei den Nebenwohnsitzen in Regensburg eine Bereinigung des Einwohnermelderegisters durch. In den Monaten
Oktober bis Dezember 2006 kommt es dadurch zu einem Wegzug von insgesamt 9.500 Einwohnern und damit zu einer Verminderung des
Einwohnerbestandes um diese Zahl.

Lebendgeborene und Gestorbene

Zuzüge und Fortzüge *)

Eheschließungen und Ehescheidungen

Natürlicher Saldo

Wanderungssaldo *)

Bevölkerungssaldo *)

140.000

142.000

144.000

146.000

148.000

150.000

152.000

0

1.000

2.000

4.000

5.000

3.000

6.000

- 10.000

- 8.000

- 6.000

- 4.000

- 2.000

0

+ 4.000

+ 2.000

- 4.000

- 3.000

- 2.000

- 1.000

0

+ 1.000

+ 2.000

- 4.000

- 3.000

- 2.000

+ 1.000

0

- 1.000

+ 2.000

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

0

40

80

120

160

200

- 60

- 40

- 20

0

+ 20

+ 40

AusländerDeutsche

AusländerDeutsche

AusländerDeutsche

EhescheidungenEheschließungen

FortzügeZuzüge

0

50

100

150

200

GestorbeneLebendgeborene

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08 IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08
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Fertiggestellte Neue Wohngebäude

Bauvorhaben Veränderung zum Vorjahresmonat
(Bauvorhaben)

Veränderung zum Vorjahresmonat
(Fertiggestellte Wohnungen)

Veränderung zum Vorjahresmonat
(Fertiggestellte Neue Nichtwohngebäude)

Fertiggestellte Neue Nichtwohngebäude
(Nutzungsart)

Fertiggestellte Wohnungen
(in Neuen Wohngebäuden)

Veränderung zum Vorjahresmonat
(Fertiggestellte Neue Wohngebäude)

Bau- und Wohnungswesen

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08
- 300

- 200

- 100

0

+ 100

+ 200

Wohngebäude Wohnungen insgesamt

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser

Bürogebäude Betriebsgebäude sonstige Gebäude Bürogebäude Betriebsgebäude sonstige Gebäude

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser

Wohngebäude Wohnungen insgesamt

0

5

10

15

20

-15

-10

-5

0

10

5

15

+ 50

- 100

- 50

0

+ 300

+ 250

+ 200

+ 150

+ 100

- 40

- 30

- 20

- 10

0

+ 10

+ 20

0

50

100

150

200

300

250

350

0

20

10

30

50

60

40

0

50

150

100

250

200

350

300
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Ausgewählte ArbeitsloseArbeitslose und Arbeitslosenquote
(Stadt und Landkreis Regensburg)

Verbraucherpreise für Deutschland (2005=100)
(Veränderung zum Vorjahresmonat in %)

Fremdenverkehr
(Übernachtungen)

Kfz-Bestand und Erstzulassungen *)

Steuereinnahmen
(in 1000 Euro)

Wirtschaft und Arbeitsmarkt
Kommunalfinanzen

Verkehr und Fremdenverkehr

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08 IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

IV/06 I/07 II/07 III/07 IV/07 I/08 II/08 III/08

0

400

800

1.600

1.200

2.000

unter 20 Jahre 55 Jahre und älter
Schwerbehinderte Ausländer

0

10.000

20.000

40.000

30.000

Insgesamt darunter Gewerbesteuer

Übernachtungen insgesamt darunter Auslandsgäste

0

20.000

40.000

100.000

80.000

60.000

70.000

75.000

80.000

85.000

90.000

95.000

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

Kfz-Bestand Erstzulassungen

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

3,5

3,0

2,5

Verbraucherpreise Mieten

Arbeitslosenquote (in %)Arbeitslose

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

7,0

6,0

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

*) Ab 2008 ohne stillgelegte Fahrzeuge.
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0 1 km1 km0,5

N

Gewässer

Eisenbahn
Autobahn
Alleengürtel

Stadtbezirke

01 Innenstadt
02 Stadtamhof
03 Steinweg - Pfaffenstein
04 Sallern - Gallingkofen
05 Konradsiedlung - Wutzlhofen
06 Brandlberg - Keilberg

07 Reinhausen
08 Weichs
09 Schwabelweis
10 Ostenviertel
11 Kasernenviertel
12 Galgenberg

13 Kumpfmühl - Ziegetsdorf - Neuprüll
14 Großprüfening - Dechbetten - Königswiesen
15 Westenviertel
16 Ober- und Niederwinzer - Kager
17 Oberisling - Graß
18 Burgweinting - Harting

Stadtgrenze

03 Nummer des Stadtbezirks

Stadtbezirksgrenze

18

17

16

15

14

13 12
11

10

0908

07

06

05

04

03

02

01

Stadtbezirke der Stadt Regensburg
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